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Jittand Telegraph

Zn Vo'me, Ha.

Wird die sterbliche Hülle lurn Frau
Woodrvw SsJilsuit beigesetzt werden.

Die Trauerfeier findet am Montag

Nachmittag im Weißen Hause statt.

Tie SBeisetjuug erfolgt am Dienstag in

den Nachmittagsstundc.

Acill!idsdepcschcil auS allen Theilen

der Welt eingetroffen. . .

Di Beisetzung der Leiche
Frau WoodrowWilsons.
Washington. 2.(1., 7. August,

Tie Trauerfeier fur Fran Woodrow
Wilson, die am Tonnerstag Verstor.

bene Gattin des Präsidenten, findet
am Montag Nachmittag nm zwei

Uhr im Weiden Hause, im historischen

Ostsaal. statt, wo erst vor wenigen
aiionoien die Vermählung der Tochter
der Verstorbenen. Jessie mit Franeiö
A. Sayre erfolgte. Tie Beisevung

am Tienslag Nachmittag i

Rome, Ga.. wo die Verstorbene ihre
Jugcndjahre verlebte und wo auch

jlire Eltern begraben sind. Aer
Myrtle Hill ?riedhof in Rome wird
die letzte Nul,e,katte oet isanin cc

Präsidenten sein.
Die Trauerfeier im Weißen Hause

wird einen privaten Cbarakter tragen,
derselben werden iedoch die Mitgli?'
der des Kabinets, einige Verwandte
und intime freunde sowie die ttom
mitteen des Senats und des Hauses
beiwolmen. Rev. nloester Äeach von

Princeton, N. I.. der Frau Sayre
und 7!rau MeAdoo In Weiden Hause
traute, wird aller Wahrscheinlichkeit

nach die Trauerieier leiten uno es r,l
möglich, dak ihm Rev. James S.
Tanlor. der Rektor der Central Pre
byterianer Kirche in Washington,

assiNiren wird.
Tie Ebrenbahrtuchträacr sind so

"

weit noch nicht ausgewählt, aber eS

itt sicker, dad auch die Mitglieder des

Kabinets zu ihnen gehören werden.
Das Äabinet dürfte kaum vollzählig
die Leiche nach Nonie begleiten, aber
einige Mitglieder durften in ihrer
Eigenschaft als persönliche Freunde
des Präsidenten mitfahren. Tie Fahrt
nach dem Süden wird in einem Ton
derzuge gemacht werden, der Wafh
ington am Montag Nachmittag um
halb fünf, Uhr verläßt und in Rome
ctwa um zwei Uhr am Tienstag Nach

mittag eintreffen dürfte. Tie Beisejz.

ung wird bald nach dem Eintreffen
des Zuges erfolgen, worauf unver
züglich die Rückfahrt nach Washington
angetreten wird, wo der Zug am
Mittwoch Abend eintrifft.

Tie Vorbereitungen für die Bei
setzung und die Trauerfeier wurden
am Tonnerstag getroffen, aber es ist
möglich, dab noch Veränderungen
vorgenommen werden, im Falle es

Professor Stockton Arson, dem Bru
der Frau Wilsons, der sich zur Zeit
in Oregon befindet, nicht möglich

sein sollte, am Montag in Washing-to- n

zu sein.
Frau Wilsons Leiche niht noch im

Sterbezimmcr und soweit sind an-sz-

den Faniilienmitglicdern nur ei

nige wenige intime Freunde in das

Zimmer zugelassen worden.
Von überallher trafen im Weiden

Hause nährend des Tages Beileids
depeschcn und Vlumenslücke ein. Un-

ter denen, die Beileidsbezeugungen
sandten, waren der König von Eng.
land, der Präsident der französischen
Republik, der Herzog von Connaiight,
der Keneralgouverneur von Kanada,
Kardinal toibbon-3- , die e bemal igen

Präsidenten Ta't und Roosevelt und
die Gonveriieure sämmtlickzer Staa
ten. Tie Blumenstücke waren über
aus zahlreich und großartig. Zu'
größten Theil waren sie von au,
wärts telegraphisch bei den Gärtnern
bestellt worden.

Präsident Wilson brachte fast den
ganzen Taa mit seiner Familie zu

und bielt sich nur ganz kurze Zeit in
seinem Bureau auf, wo er eine Kon

fercnz mit Sekretär Bryan über die
europäische Lage hatte und verschie-

dene wichtige Dokumente unterzeich
nete.

Auf persönlichen Wunsch des Prä-

sidenten war der Kongreß, in Sihung
und alle Regicrungsbureaus waren
wie üblich geöffnet.

Sprecher Clark ernannte am Frei-
tag das Kommittce. das in offizielle?
Vertretung des HauseZ der Beerdi-gun- g

beiwohnen wird. Tas Kommit-
tce seht sich aus je einein Vertreter
jedes Staates und dein Kongreßab-geordnete- n

Lee. der den Distrikt
Rome, Ota., vertritt, zusammen. TaZ
Senatskornrnittee wird Samstag er-- l

nannt werden.

KefährlicheSchiffahrt.
Sanraneiseo. Cal.. 7. Au

gust. Ta shiesige schwedische Konsulat
wurde am Freitag von der ichweot
Idbcn Reaieruna anaewiesen. bekannt
zu geben, daß von nun an kein Schiff
versuchen sollte, in einen schwedischen

Hafen ohne Lotsen einzufahren, da
in allen schweok'cy, Käsen äfcnen ge
Jegt find.

' '
, '. "

Sozialsten '

Plane für Lamstag Nachmittag

Auti'Tcinvnstratio tn New gurk.

Der Tampfer Zt. Paul" mit einer
Riesenpost nach Europa ab

gegangen.

..Tun's ReView" änderst sich in schr

optimistischer Weiseüber die Ge-

schäftslage des Lande.

Drei Neger fallen in Louisiana der

Bolksiuillz zum Zpser.

Der britische Kreuzer Nainbow" im

Hafen von San Francisco.

Sein Aufenthalt dürfte jedoch von

nur sehr kurzer Dauer sein.

Tozialistenprotestirenge'
gen d c n K r i e g.

New Slork. 7. August. Am
Samstag Nachmittag will die sozialis-

tische Partei, zu der Angehörige aller
iin Krieg liegenden europaiichen Na-

tionen gehören, in Union Square eine

Demonstration gegen den Krieg ver-

anstalten. Tie Exekutive der Organi-

sation kündigte am Freitag an. daß
sie die behördliche Erlaubniß zur Ab
haltung dieser Kundgebung sowie von
Ilmzugen erhalten habe.

Tiese Umzüge werden sich aus
der Teutschen,

Oesterreicher, Ungarn und Böbmen,
sowie anderer Nationalitäten zusam
menseyen und außerdem wollen auch
verschiedene Frauen-Vereinigunge- n

mltinarichiren,
Ter Zweck der Kundgebung ist, wie

es in dem Ausruf beißt, der cttUiir
ten Welt zu zeigen, daß die Kaiser
und Könige in Europa durchaus nicht
den Wünschen ihrer Unterthanen ent
sprachen, als sie den Krieg erklärten

Tausende von Männern, Sölme
von europäischen Müttern, werden
heute in diesem absolut unnötliigen
Krieg zur Schlachtbank geschleppt.
Die Großmächte berauben den Arbei
ter um die Früchte seines Fleißes.
Jetzt senden diese selben Großmächte
den Arbeiter in den blutigen Kampf,
bei dem es sich um Markte handelt,
auf welchen die Mächte ihre Beute
verkaufen können."

Als Redner sind für die Kundge-bun- g

Arturo Eatreti, einMitgilied des
italienischen Parlaments und ein
deutscher Journalist Cornelius Sc-

heme angekündigt.
,.S t. P a u l" t r i t t d i e O z e a

an.
N e w J o r k, 7. August. Ter ame-

rikanische Ozeandampfer St. Paul
trat am Freitag die Ozeanreise an. Es
ist dies der erste Tampfer, der ohne
Zittcrn und Zagen seit dein Aus-
bruch des europäischen Krieges aus
denk Hafen fährt, denn der Tampier
führt die amerikanische Flagge. Ter
Dampfer war nicht im Stande auch
nur die Hälfte der Passagiere mitzu-
nehmen, die sich zur Reife gemeldet
batten. Tie Zahl der befind-liche- n

Passagiere beläuft sich auf etwa
430 Personen und unter den Passa-
gieren befinden sich die Gattinnen der
deutschen Konsuln in Liverpool und
Odessa, der amerikanische Konsul in
Cognac, der holländische Konsul in
Cairo. Ferner wurden auch eine An
zabl europäischer Reservisten mitge-

nommen und unter ihnen befinde
sich meist Serben und Bulgaren.

Tie Post, die der Tampfer mit-

nahm, war die grödte, die je an Borv
eineS einzelnen Dampfers über den
Ozean gegangen ist, denn sie umfaßte
alle Brieischaften und Packete, die sich

seit der Verkebrsstockung nach Aus-brnc-h

des .Krieges angesammelt la
ben. Tie ..St. Paul" war das einzige
Schiff, daz am Freitag nach Europa
von hier abging.
W a s T u ,l ' ö R e b i e w" z u s

hat.
N e w ?J c t k, 7. August. Ueber die

Gescl'äftslage äußert sich Tun'S
Review" wie folgt: Mit einer

Widerstand'?-irai- t

paßt sich das Geschäft den gegen-wärtige- n

Verhältnissen an. die ohne
Parallele in der Weltgeschichte daste-

hen. Zc'och nie zuvor hat dieses Land
einen so überzeugenden Beweis sei
neS Vermögens gegeben, schweren
Situationen prompt und energisch
entgegentreten zu können.

Es sind bereits ganz bedeutende
Fortschritte hinsichtlich der Bemühun-qe- n

gemacht worden, eine Temorali-s,run- g

der Märkte zu verhüten und
normale Zustände, soiveit es möglich

ist. auf den verschiedenen Gebieten
deS Handels zu erhalten.

Soiveit dieses Land in Betracht
kommt, ist daz Schümmste auf finan-zielle-

Gebiet vorüber und die
Märkte kommen nun langsam in eine

Position hinein, welche es ihnen er-

möglichen wird, Vortheile aus der
gegenwärtigen Situation zu ziehen.
Taö Schlimmste, womit der Handel
jetzt zu kämpfen hat. ist die Unter
brechung im Exporthandel infolge des
BrachliegenS des Ozeanverkehrs,
aber es werden schon Schritte gethan
um diese Situation soweit es möglich

5 fcwk

Die Bankerotte in den Vereinigten

Staaten beliefen sich wahrend ver

Woche auf 35,8 gegen 2b m ver

Parallelwoche des vorigen Jahres.
Jil Kanada waren wäbrend der

Woche 57 bankerotte gegen !! in der
gleichen Woche des vorigen Wahres zu

verzeichnen, ,

R i ch t e l, L y n ä.

Monro e, La.. 7. August. Pre-ste-

Griffin und Charles Hall, zwei
?.',Kr miirdm um ,re!KM morgen

zu früher Stunde von einem Volks-Haufe- n

aus dem Thurm des Rathliau-se- s

geholt und prompt aufgeknupst.

Vor knapp 34 Stunden wuroe yier
auch der Farbige Henry Holmes

und zwar wegen des gleichen

Verbrechens.
Am Mittwoch Abend wurde A. v.

Madden, ein bejahrter Materialwaa-renhändler- .

von Einbrechern ernior-de- t

und .Öolines wurde kurze Zeit

nach der Entdeckung deö Mordes ge-fa-

und nachdem er gestanden

Hall und Grifün wurden am .on-nersi-

als Mitschuldige von Holmes
verhaftet und da der Sheriff befürch-

tete, dad man den Versuch machen

würde. Volksjusiiz an ihnen zu üben,

sperrte er di? Verhafteten im Thurm
des Rattihauses ein. Einer dt--r Neger

steckte sich in den Thurm eine

an und der Cigarettendainps

verrieth das Versteck, worauf dann

die Burschen herausgeholt und ge-

lyncht wurden.

Muß weiter.
SanFranciöco, Cal.. 7. Au-

gust. Der britiscl'e Kreuzer Rain-bow- "

lief am Freitag im kiesigen Ha-

sen ein. D Hasenkollektor Taoi4

sandte unverzüglich mehrere Beamte

an Bord, um die Absicktcn des Kom-

mandeurs zu erfahren. Ter Kreuzer

darf unter den, Neutralitätsgesetzen

nur 24. Stunden, iin Hasen bleiben

und nur genug Kohlen e, nehmen,

um ihm die 'Fahrt bw zu einem an-

deren Hafen zu ermöglichen.

S a F r a n c i s c o. Cal.. 7. Au-

gust. Wenn die ..Rainbow" kurze

eit mit iln-e- r Cinfabrt in den Hafen
gewartet bätte, so würde sie Gelegen-

heit gehabt babcn. eine gute Prise zu

machen. Kurz nach den, Eintreffen des

englischen Kreuzers langte bier näm-

lich der deutsche Jrachtdarnpfer
Alerandria" der Cosmos Linie mit

einer Fracht an. die einen Werth von

einer Million Dollars rcpräsentirt.

SanFrancisco. Cal.. , . Au
gust. Dem britischen Kreuzer maw
bow" wurde von den Haienbehörden
aestattet. fünfzig Tonnen Kohlen ein

zunehmen, ein Quantum, das genü

gen Olime, inm vie ouyn v am
nächsten heimischen Ha'en. Victoria.
B. C.. ?u ermöglichen. Der Kreuzer
mud vor zebn Uhr am Samstag Vor
mittag wieder in See gehen.

StrengeVorschrift.
Washington. T.C.. 7. August

Ausländische Kauffahrteischiffe, die in
Kreuzer umgewandelt werden oder

die in organliirter Weise auslänoiicr,e
Reservisten zu befördern beabsichtigen.

nvrdcn keine Erlaubnis erhalten.
Vcr. Staaten Hafen zu verlassen.

Blutige Familientra-- g

ö d i c.

C b i c a a o. Tüll.. 7. Auamr.
Zahnarzt Dr. Olaf Lange wurde am
Freitag plötzlich wahnnning und er
mordete seine Gattin und seinen drei
Fakire alten Sohn, um dann selbst
mord zu begebcit. Frau Lange wurde
erstocken. nxilirend dem Kinde der
Sdnidel mit einem Hammer cing.'
sä'laaen wurde. Der Mörder ent
leibte sich dann selbst, indem er sich

in die Badewanne legte und sich die
Schlagader am Halse durchschnitt,

Folgen des europaischen
Krieges.

Cleveland, O., Äiigust. ie
Lebcnsrnittelpreise steigen hier ganz
genvaltig und als Grund bierfilr wird
der europäische Krieg angegeben. Die
Preise säst aller Lebensmittel sind

um 15 bis 25 Prozent gestiegen und
nach der Angabe der (Mchästsurnr,
wird dieses Steigen während der
ganzen Dauer ded Krieges anhalti'il.

Hochherzige? Anerbieten
New 3 o r f , 7. August. A. H

Smith, der Präsident der New gjcrf
Central Bahn, hat am Freitag eine
Kabcldepesche nach London gesandt, in
welcher er erklärt, dad sowohl seine
Baku, wie auch verschiedene andere
östliche Bahnen, alle mittellosen Ame
rikaner, die aus Europa nach New
?ork zurückkommen, kostenfrei in
ihre Heimathöslädte befördern wür
den. ,

G r o sz f e u e r.

Stillwater. Okla., 7. Auglist
Merrill Hall, das grösste Gebäude der
hiesigen Ackerbauschule, fiel am ,r,
tag einer Feuersbrunst zum Opfer,
Der Schaden, der zum Theil durch
Versicherung gedeckt ist. wird au
$100,(K() geschätzt.

Wichtige Konferenzen.
Washington, D.E.. 7. August

Am Laufe der kommenden Woche wer
den in Washington zwei wichtige

Konicrenzen slattsinden, die vom
Präsidenten einberufen worden sind
Der Präsident wird nämlich sowoh
mit Vertretern der bedeutendsten
Rhcdereien des Landes, wie auch mit

l Repräsentanten von großen Bankze

schaften Besprechungen abhalten.
Bei der Konferenz mit den Nhe

dern wird ' c sich darum handeln,
Mittel und Wege für die Beförderung
von Weizen und Baumwolle nach eu-

ropäischen Märkten zu finden und die
Bankier sollen daraufhin arbeite,
daß der internationale Wechselver
kehr wieder möglichst bald aufgenom-
men werden kann.

,L u s i t a n i a' wohlauf.
New Fork. 7. August. Dr

Cunard-Dampfe- r Lusitania", der sich

auf der Fahrt nach Europa befindet,
sandte am Freitag auf drahtlosem
Wege die Nachricht, daß alleL wohl an
Bord sei. Wo das Schiff sich btfin
det, wurde in der Depesche aui nahe
liegenden Gründen nicht angegeben.
Dies war die erste Nachricht, die von
dem Dampfer seit seiner am Mitt
woch erfolgten Abfahrt eintraf.

Daö fehlte noch.
New Fork. 7. August. Die

Führerinnen der Suffragetten haben
eine Bewegung ins Leben gerufen,
welche auf. einen Protest seitens der

Frauenrechtlerinnen gegen den Krieg
in Europa abzielt. Dieser Protest

oC in einem Umzüge bestehen, der sich

am 22. August durch die Strahen van
New Fork bewegen wird. Aufforde
rungen an die verschiedenen Zvrgama
tionen der Frauenrechtlerinnen zur
Theilnahme an der Demonstration
werden am Samstag uLgesandt wer

den.

Der Stand der Saaten.
Washington. D. C., 7. Aug.

Das Ackerbau.Ttpartement schätzt in
einem Bericht über den Stand der

Saaten am 1. August den wayriozem-licbe- n

Ertrag der hauptsächlichsten

lzndwirthschftlichtn Erzeugniffe wi

olat ab:
Winterweizen 676,000.000 Bu.
Sommerweizen 236.000.000 Bu.
Aller Weizen zusammen 911V0.

000 Bu.
Mailt 2.634.000.000 Bu.
Hafer 1.?5.000.000 Bu.
Gerste 203.000.000.
Roggen 43,000,000 Bu.
Buchweizen 17,000,000 Bu.
Weihe Kartoffeln 370.000.000 Bu.
Süße Kartoffeln 50.000.000 Bu..
Flach. 17,000,000 Bu.
Reis Bu.
Tabak 791,000,000 Pfund.
Tip Winterweizen-Ernt- e wird sich

n.ich der Ankündigung bei Ackerbau de

partementö auf 675.000.000 Bu. be

laufen oder auf 22.000.000 Bu. mehr,

als im Juli erwartet worden war.
Dahingegen haben stch o,e Aue,iy

ten für die Sommerweizen-Ernt- e ver

fchlechtert und diele rnle oursie na,
den neuesten Schätzuncin 236,000,-00- 0

Bu. betragen, um 3S.000.000 we

Niger al du Borauksage M Juil oe

trug. .

Ausland'Telegraph

Ausgewiesen

Werden die deuliqen
Konsuln auk kanadi

schem Gebiet.
Vancouver. B. C.. 7. August.

Laut hier eingeiroffenen Nachrichten

Hot die kanadische Regierung dieSchlie.

ßung sämmtlicher deutscher Konsulate

angeordnet und den Konsulatsbeamten
eine Frist von 43 Stunden zum Ver.

lassen des Landes gegeben

Otta no, Ont., 7. August. Die

deutschen Konsuln in Kanada sind von

der Regierung benachrichtigt worden,

dasj ihr Anwesenheit im Lande nicht

genehm ist und dab 'h Ausweisung

erfolgen wurde, im Falle sik nicht un.
verzüglich daS Land verließen.' Dieser

Befehl betrifft jedoch nur Konsuln,

die deutsche Unterthanen sind, nicht

Engländer, die von der deutschen Re

gierung zu Konsuln ernannt wurden.

Winnipeg. Man.. 7. August.

Dem hiesigen deutschen Generalkonsul

Baron von Tollenberg wurden am

Freitag von den kanadischen Behörden

seine Pässe zugestellt, mit dem Srsu.
chen. er möge sammt seinen Beamten

Kanada binnen 24 Stunden verlassen.

Baron von Collenberg gedenkt mit sei

mn Beamten am Samstag Vormittag

nach St. Paul, Minn., abzureisen.
Die Geschäfte deS deutschen General

Konsulat? wird der Ver. Staaten Ge

neralkonsul Dillingham übernehmen.

Sollen im Hafen bleiben.
Tokio,?. August. Die Kapi

töne der russischen und englischen
Kauffartheifahrer erhielten von den
Behörden den guten Rath, tn japanr
schen Häfen zu bleiben, damit sie nicht
von Kriegeichlssen weggesgngen wer
den. Die Nachricht, . daß el ,u
einem Zusammenstoß zwischen dem

russischen Kreuzer .Attold". und
dem deutschen Kreuzer .Emden" ge- -
kommen sei. ist hier soweit noch nicht
bestätigt worden.

Die Pythia, . Ritter.
Winnipeg. Man.. 7. August.

Die Suvreme Loge der PytbiaS Ntt,
ter beschloß in ihrer letzten Sitzung,
die am Freitag stattfand, die nächstjäh.
rige Konvention in Portland, Ore.,
abzuhalten, . , .

Belgrad

Wikd seitdem 2S.Jullvon
den Öesterreichern fast
unablässig bombar

dirt.
Belgrad. 5. August (Beförde.

rung verzögert), via London. 7. Aug.

Da Bombardement Belgrads durch

die Oesterreicher. daS ohne . vorherige

Ankündigung am 29. Juli begann, ist

seitdem fast ohne Unterbrechung fort
gesetzt worden. Als die österreichische

iMrtillerie mit dem Feuern begann.

verließen viele Einwohner die Stadt
und flüchteten sich in die benachbarten

Landdistrikte. Sie waren jedoch sehr

bald gezwungen, wieder zurückzukeh

ren, weil el ihnen unmöglich war, sich

auf dem Lande Lebensmittel zu

sichern.

. In den ersten Tagen des Bombar-

dements herrschte unter der Bevölke

rung eine riesige Panik, aber man be

rnhigte sich allmählich wieder und jetzt

sind die Geschäfte wieder geöffnet.

Da! königliche Schloß, die deutsche

und die britische Botschaft, sowie fast

alle größeren Gebäude sind von Kano
nenkugeln getroffen worden.

In den Gesandtschaften und Kon-sulaie- n

haben die Bürger der betref

senden Nationen eine Zufluchtsstätte
gefunden.

Elne Schlppe

Sollen die Oesterreicher
erlitten haben.

B e l g r a d, via London, 7. August.
DaS 6. österreichische Artillerie . Regi.
knent beschoß am Freitag Obrenovatz
an der Save, westlich von Belgrad ge

legen. Die serbischen Kanonen brach
ten jedoch sehr bald die österreichischen

Geschütze zum Schweigen und die

Oesterreicher zogen sich
' dann zurück

und ließen die beschädigten Kanonen
im Stich.

Kanonade

Wird in der Nahe der
amerikanischenKüste im

Atlantischen Ozean
vernommen.

N e w g o r k. 7. August. Laut den

Angaben der Offiziere und derMann

schaft de Dampfer? .Scottish Prince'
hörten sie gegen acht Uhr heute Mor
gen etwa sechzig Meilen vom Scotland
Leuchtschiff heftigen Kanonendonner.
Kapitän Naylor versicherte, daß man
die Kanonade sehr deutlich hören

konnte und daS Schieben etwa eine

Stund anhielt, während welcher Zeit
die Schüsse in schneller Aufeinander
folge fielen. Der Dampfer bekam auf
feiner Fahrt von Trinidad hierher
keine Kriegsschiffe zu Gesicht.

Gereizt

Wurde die Volksmenge,
welche die britische Ge.

sandtschaft in Ber.
Iin angriff.

Berlin. 7. August, über Lon
don. Der amtliche Bericht über den

Angriff auf die britische Botschaft.
für welchen sich der Kaiser bereits bei

dem britischen Botschafter entschuldigt

hat, lautet wie folgt:

.DaS Berliner Publikum be

schränkte sich anfänglich in seiner

Kundgebung vor dem britischen Bob
schafterpalaiö auf daS Singen patrio,

tischer Lieder. Als dann verschiedene

in dem Gebäude befindliche Personen
die Menge durch verächtliche Gebärden

und Handbewegungcn reizten, folgten

allerhand nicht gerade höfliche Zurufe
auS der Menge. Tann wurde die

Menge aus dem Gebäude mit Sand
beworfen, worauf der Voltshaufe daS

Mofaikpflaster vor dem Palais auf

ritz und da Gebäude mit den Steinen

bombardirte. Die Polizei räumte

unverzüglich die Stratze."

Abgereift

fi der österreichische Bot
schafter auö St. Peter,

bürg.
St. Petersburg, via Lon

don. 7. August. Der österreichische

Botschafter hat begleitet von seinem

Stab und achtzig österreichischen Un

terthanen. die in St. Petersburg an

sassig gewesen, die Stadt verlassen und

die Reise nach Wien angetreten. Er
mvt über Finnland und Schweden rei

seit.

ine Heldenthat.
P l t m o u t h . 7. August. Der bri

tische Kreuzer .Vindictive' kaperte am
Nreitaa den deutschen Dampfer .Schlt
sien' und brachte ihn in diesen Hafen
Die .Schlesien' befand sich aus der
Fahrt vo Brisbane. Australien, nach
Bremen.

Zugestände

Wird von den Engländern
der Verlust der .Am j' 'p hi o n.

London. 7. August. Die Ad

miralität hat die folgende Bekannt-machun- g

erlassen: Im Verlauf einer

Rekognoizirung. nachdem das Minen
chiff .Königin Louife' in den Grund

gebohrt worden war, fuhr der Kreu

zer .Amphion' auf eine Mine auf und

ging unter. Ter vordere Theil deS

Schiffe, wurde durch 'ie Explosion
vollständig zerstört und infolge diese

UmflandeS kamen eine Anzahl Leute

?n der Mannschaft um. Alle, die

nicht bei der Explosion ums Leben ka

men. wurden in Booten nach den

Torpedobootzerstörern gebracht, ehe

die .Amphion' unterging.
Unter den Umgekommenen befinden

ch auch 20 deutsche Kriegsgefangene.
die im vorderen Theil deS Schiffe!

ntergebracht waren.

Bulgaren

Kommen Öesterreichern ge
gen dteSerbenzu Hilfe.
A t h k n. via London, 7. August.

Ein Telegramm aus Nish, Serbien,
meldet, daß sich an der südöstlichen

Grenze Schaaren vonBulgaren orga-nisire- n,

um an die Stelle der öster

reichischen Truppen zu ireten, die aus
dem Feldzug gegen die Serben abbe-rufe- n

werden, um gegen Rußland
verwendet zu werden.

Freigelassen

WurdeAertreter deS,

Wolff'schen Telegraphen- -

bureaus.
London. 7. August. Dr.

HanS Plehn. der Vertreter deS Wolfs- -

chen TelegraphenbureauS, der unter
Spionageverdacht verhaftet worden
war, befindet sich wieder auf freiem

Fuß. Ei gelang ihm die Behörden
davon zu überzeugen, daß er kein

Spion fei. Er hat jedoch beschlossen,

ofort nach Deutschland zurückzukeh

ren. - ;

In Tflng'Tau

Ist angeblich in deutsches
Geschwader eingeschlos

sen.
Ma n i l a , 7. August. Laut hier

eingetroffenen Nachrichten hat sich

daS deutsche Geschwader vor den eng

lisch Kriegsschiffen in den Hafen von
Tsing Tau im deutschen Schutzgebiet

zurückziehen müssen.

Tie Emden

Hat einen großen rufst
s ch e n D a m p s erg e I a p e r t.

P e k i n g . 7. August. Der deutsche

Kreuzer .Emden'. der laut gestrigen

Nachrichten gesunken sein sollte, ist am

Freitag, wie es heißt, nach Tstng-Ta- u

zurückgekehrt und braute einen der
großen russischen Dampfer mit. die zu

der Freiwilligen Flotte gehören' uno

zwischen Nagasaki und Wladiwostzk

verkehren. An Bord deS gekaperten

Dampfers befanden sich an Passagie

gieren und Mannschaften nahezu 1000

Personen.

Schauspielerei.

Englischer Adel veranstal
,et eineArt Hu ldigung

für Italien.
London. 7. August. Eine gan

eigenartige freundschaftliche Kundgeb

una fand am Freitag Nachmittag vor

der italienischen Botschaft statt. Diese
Kundgebung war von PeerS. Mitglie
dern des Unterhauses und anderen
prominenten Persönlichkeiten arran
girt worden und den Veranstaltern
schloß sich eine nach Tausenden zäh
lende Menge an, dit so lange jubelle,

bis der italienisch Botschafter Mr
qui Di ffrancavilla mit seiner Sat
tin auf dem Balkon erschien.

; Der Botschafter hielt eine kurze An
spracht, und bemerkte unter tosendem

Beifall, daß Italien sich süx neutral
erklärt habe und auch neutral bleiben
würde. Unter denen, die sich an der
Kundgebung tetheiligten, befand
sich der ,

MarquiS of Londonderi;,

Lord Robert Cecil, der Earl of Loni
dale. Baron Farguhar und die Pa?
lamentSmitgliedex G. L. LockerLamp
son und Ronald McNeill. Sie kamen

in Automobilen vorgefahren, die mit
englischen und italienischen Fahnen
verziert waren.

Kaumglaublich.
Rom. 7. August. Über London.

Ein soweit unbestätigte Depesche der

.Tribuna' behauptet, daß die Serben
ein oanzeS österreichisches Regiment
östlich von Belgrad nidergemetzelt )i
Un und daß die Oesterreicher sich auf
dem Rückzug nach der Donau befinden.

2Kanzose -
.

,fiaben ,wei Stadt an erj
deutschen Grenze i. i

s'tzt. , .......
SB a r 1 8 . 7. August via Londor?

Der Kriegsminister hat offiziell b

konnt gegeben, daß d,e französtf6
tnihtt.M kl f..ihn ffftntn,,,.,., DtM&tf.4fcWff,tl VIV ,

Städtchen Vic und Moyencic Elsai
Oifxirts. ...Itt.sk. in,ityiiuucii, uiunuiuuuv t

v . ',

,e gelegen, besetzt haben. Die beiden)
Ktadt Wmtft ftrna stebtttm Meile ff
stk.it . rn

Ittioz anen. - i v-

Prottimatio
Erläßt der König der Bel

gier sein Heer,
Brüssel. 7. August.

Albert erließ., ehe er sich auf
Kriegsschauplatz begab, eine Prokla
mation an belgische Armee. T
filrnttimntin ist tnU kst. .

)

in
Ar,

von

an

die

f

yiiuiuiiii i. wn I""'. .. j
Ohne jedwede HerauSsorderung

itW

V'
nh

iV
K

von unserer Seite hat unser Nachbar, (:,;
tolz auf seine Macht. Bettrage ttx' i
en. die seine llntericdrtst tragen, un
st in das Land. unserer Bäter ringe' l .).

allen, weil wir uns weigerten, unsere
Ehre z verlieren.

Ein Angriss ist aus uns gemacht
worden und die Welt bewundert unser
loyales Verhalten.

Laßt Euch durch unsere unavyan
gigkeit trösten.

unser bedrohte ano ,cyauoerr
und seine Söhne sind nach der Grenze
geeilt.

Tapfere Soldaten. Ich gruve uq
im 'camen Belgiens, yr wrrvn
triumphiren. da Eure rast tn den
ri f. v ...... fiitim UU i itt

ICIII UCl U1"1" jin4 t'. i

fte I Euck. Soidatm uns Ber. l
thiihiner 7Crt6ii linse! b'btODt w J
ten Bater andeS.

Ttiinf Männer in Priestertracht
wurden am Freitag im Hiesigen

'tr
Hof als vermeintlrche Spione imtet. Sie wurden von einer entrüsteten j
Noltsmenae belchimvft und tWlich S-

m
bedroht.

Tankdamvfer fahrt au l?:
Mine.

A n i in 1 1 v t n . via London.
Munnit Laut finer mek naelroili

a.x,.lJ,t tnfl V,. !f,riH(4t Vnflyiuuiiu v vb viitMf
dam-- '- Wilkrede'. der licb auf dei

Fahrt von Hamburg nach New Ct'
an befand, bei Kuibaven auf eine

Mme aufgefahren und ezplodirt sein.',

Englische Freiwillige mel"
den sich. '

London. 7. August. Auf dnH
Aufruf bin. der vom KriegSminifll.1
Lord Kitchener vehus AnmervunH
weiterer Truppen erlassen VjftfL
haben sich schon viele Tausende geml) F .N

. .l l rn 's ,4 i
oet uno egeiiinung, INI, Mlluiizi
diesem Ausruf entsprochen Bird, stei A
der allegeminen Ansupt nach oyn fß
Gleichen in der Geschichte England, is
Bd. ' S

Spion rschossen. rf
L o n o n . 7. August. Karl vo i)

Laverv. ein Amerikaner, der Sotwji 'y'
aus Deutschland eintraf, berichtet, daz K t
er Augenzeuge war. in Essen e)
Franzose, der aus einem Eisenbah-- ? !
mat berauSgebolt wurde, als ?pto ; s
sofort auf dem ahntzos. n ege 'i.

.-- a rr Tt n.i. ih trninfcaUtl , ClUUU.U vuw
Gute Prise.

Pl y m o u t h , 7. August. D
Dampfer .Tubantia' deS HollZnr
sc, Llovd. der von britischen Krieg
schikken hierher inaebracht wurde, ha

i rcr rtn : ffints . VHnrh t,
l. (.W,WV i WW W rft U

er von Südamerika brachte und d t
zum Theil für die Deutsche Bank i

London bestimmt waren. Ferner fcl!

fanden sich auch ine Anzahl deutsch!.
Reservisten an Bord sowie eine gro
Menge Getreide.

Aapanrüstet.
Tokio,?. August. Die Reserve

offi,iere der Armee haben Weun
erhalten, sich für eine mögliche M
bilmachuna. bereit zu halten

In Nokusuko ist ein slir
schwader von sieben Kreuzern orgar
sirt worden und dai Kommando üb!

dasselbe hat Prinz Fuschini erha.
ie.
Ruhe an der deutsch, sr a

zösischen Grenze.
Pari. 7. August, via Lond

Laut 'einer amtlichen Erklärung.
der Kriegsminister um Mittern.--

abgab, herrscht fast an der aanf
deutsch-französisch- Grenz obsoi
Ruhe. Die Mobilmachung und
Konzentriruny der französischen Tr,
pen ilyreilki runig sri. .

Für alle Eventualität v
vorbereitet. A

L o n d o n . 7. August. Laut e

ner Depesche deS ElchangeTelegrap?,
auS Messina sollen die mmandeu
der Kreuzer .Gäben" und .BreSlau
ehe sie den Hafen verließen, um ai
bober See mit den enalikcken Sckili
zusammenzukommen, ihr Testamt
und ihre persönliche Habe beim dorr
aen deutlcken Konsul b nterleat bab

taucht Schutz.
o m , 7. August. Eine Depes'l

de .Giornale' auS Brindist besa,.
hnd Xt nftrrriisrfi Orfin.r iV.nf i
VW p W .Ms t f. 5.

rui' sich vor
.

englischen TorpedobbjL
L V k. 1 4.
irn, vie II) ii ocrioigicn, in ven coi.i
gen Hafen geflüchtet hat. Dk TaS
rui' ist angeblich leck. ' Sie ist t
kleiner Kreuzer von nur 1280 Ton
Deplacement und war in der letz

$ett m onttan:ul0j jtattonttl.
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